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Vierteljährlicher Abonnements Preis 0

für Halle und unſere unmittelbarenAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 1
Poſt Anſtalten überall nur:

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
222——2To. 134. Halle, Montag den 12. Juni

Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 9. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Karl iſt nach der Provinz Sachſen, und Jhre Königl. Hohei-
ten der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm ſind nach Hom-
burg vor der Höhe abgereiſt.

Der Furſt Dimitri Dolgorucki iſt von Königsberg in
Preußen hier angekommen.

Der General-Major und General- Adjutant Sr. Majeſtät
des Königs, von Neumann, iſt nach Pommern von hier
abgerelſt.

Berlin, d. 8. Juni. Die Geſetzſammlung enthält fol-
gende Allerhöchſte KabinetsOrdre, betreffend die Ernennung
des Präſidenten und der Mitglieder des Ober-Cenſurgerichts
und die nähere Beſtimmung der Amtsdauer der Letzteren:
„Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 8. d. M. und
nach deſſen Vorſchlage ernenne Jch hierdurch zum Praſidenten
des nach der Verordnung uüber die Organiſation der Cenſur-
Behörden vom 23. Februar d. J. einzuſetzenden OberCenſur-
gerichts, den Wirklichen Geheimen Ober- Juſtizrath und Staats
ſekretär Bornemann, und zu Mitgliedern dieſes Gerichts:
I. aus dem Kreiſe der zum höheren Richteramte qualifizirten
Beamten: 1) den Geh. Ober- Juſtizrath Zettwach, 2) den
Geheimen Ober-Tribunalsrath Decker, 3) den Geheimen
Ober- Juſtizrath Göſchel, den Geheimen Ober- Regierungs
rath, früheren Kammergerichtsrath, Mathis, 5) den Ge-
heimen Ober Tribunalsrath Ulrich, 6) den Geheimen Re
gierungsrath, früheren Landgerichtsrath, Aulicke, 7) den
Wirklichen Legationsrath, fruüheren Kammergerichts-Aſſeſſor,
Grafen von Schlieffen, und 8) den Kammergerichtsrath
von Obſtfelder; II. aus den Mitgliedern der Akademie der
Wiſſenſchaften, den Geheimen Ober- Juſtizrath Dr. Eich horn,
und III. aus den Mitgliedern der Univerſität zu Berlin den
ordentlichen Profeſſor der Rechte Dr. von Lancizolle. Zu-
gleich will ich die Vorſchrift im 10 der angefuührten Verord-
nung wegen der Amtsdauer der Mitglieder des OberCenſur-
gerichts näher dahin beſtimmen, daß von denjenigen Mitglie-
dern, welche aus dem Kreiſe der zum höheren Richteramte
qualiſizirten Beamten ernannt werden, alle drei Jahre die
Hälfte ausſcheiden ſoll dieſe wird das erſtemal durch das Loos

beſtimmt demnächſt ſcheiden diejenigen Mitglieder aus, welche
ſeit der letzten Ernennung ſechs Jahre im Amte geweſen ſind
die Ausſcheidenden konnen jedoch aufs Neue ernannt werden.

Das Staatsminiſterium hat dieſen Meinen Befehl durch
die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Potsdam, den 29. Mai 1843. Friedrich Wilhelm.
An das Staatsminiſterium.“

Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. Jn Bezug auf den Stand der Dinge

in Spanien ſoll die Regierung den Entſchluß gefaßt haben, die
ſtrengſte Neutralität zu beobachten und beim Ausbruch bedenk-
licher Unruhen jenſeits der Pyrenaäen nur in Uebereinſtimmung
mit den andern Machten einzuſchreiten.

Spanien.
(Paris, d. 4. Juni. Das Journal des Debats meldet

aus Malaga vom 26. Mai: Am 23., als die Nachricht von
die Miniſterveränderung eingetroffen, ergriff die Nationalgarde
die Waffen und verſammelte ſich auf dem Stadthausplatz, an
2000 M. ſtark Proklamationen wurden erlaſſen das Vater
land in Gefahr erklärt und das Volk zur Selbſtvertheidigung
aufgefordert. Die Behoörde miſchte ſich nicht ein. Die 900 M.
ſtarke Beſatzung wurde konſignirt, aber die Offiziere, von dieſer
Maßregel ausgenommen, miſchten ſich unter die Miliz. Der
politiſche Chef, Gen. Ramon Cabrera, der Generalſtab,
die Provinzial Deputation und das Ayuntamiento vereinigten
ſich mit der Nationalgarde auf dem Spaziergang Alameda.
Man beſchloß einſtimmig, eine leitende Provinzial Junta zu
bilden. Die Glieder dieſer Junta wurden in der Nacht voll-
ſtandig ernannt ſie ſind 80 an der Zahl, meiſt Handelsleute,
Aerzte, Publiciſten man findet aber keine Staatsbeamten dar
unter. Eine der erſten Maßregeln der Junta war, zu erklären,
daß die Provinz Malaga der Regierung Espartero's keinen
Gehorſam mehr leiſte, bis zur Wiederherſtellung des Miniſte-
riums Lopez, welches das Zutrauen des Landes genießt daß
bis dahin die Nationalgarden von Malaga die Waffen nicht
niederlegen werden. Die Junta wendet ſich an alle guten Spa-
nier, ſich mit ihnen gegen die Fraktion, welche Madrid be



herrſcht und gegen die Fremden zu erheben. Den 26. erfuhr
man daß Cadix ſich aufgelehnt habe. An dieſem Tage wurden
die Jnſurgenten uneins. 300 Mann hatten insgeheim die
Stadt verlaſſen, und von den Milizen deſertirten mehrere. Die
Junta wußte nicht, ob ſie ſich unterwerfen oder vertheidigen
ſollte.

Nach Briefen aus Madrid vom 30. Mai hat ſich die in
ſurrektionelle Junta zu Malaga am 26. Mai aufgeloöſt; die
Ruhe war vollkommen wieder hergeſtellt. (Der Bericht uber
dieſen Ausgang des Pronunciamento von Malaga iſt am 29.
Mai durch ein Supplement der Gazeta zu Madrid bekannt ge-
macht worden indeſſen zogen doch beſtandig Truppen ab nach
Andaluſien und es hieß, bei Carolina ſolle ein Lager gebildet
werden.

T u r k e i.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 21. Mai. Eben

eingehenden Nachrichten aus Belgrad zufolge haben Wut-
ſitſch und Petroniewitſch vom Paſcha von Widdin,
Huſſein Paſcha, eine Einladung erhalten, ſich nach Wid-
din zu begeben. Huſſein Paſcha iſt ein perſoönlicher Freund
von Wutſitſch, und man glaubt, daß letzterer dieſer Ein
ladung folgen werde. Nach ihrer Entfernung werden alle
Fluchtlinge nach Serbien zuruckkehren, um bei der neuen Fur
ſtenwahl mitzuſtimmen.

Vermiſchtes.
Unter den Bauten durch welche Berlin verſchoönert

werden ſoll, befindet ſich auch ein Juſtizpalaſt, der auf Befehl
des Königs in der neuen Straße errichtet wird, welche eben
jetzt von der Lindenſtraße nach dem Köpniker Felde gefuhrt
wird. Die großen Bauten werden in dieſem neuen Stadt-
theile beginnen, ſobald die Pläne fertig ſind, welche ſich jetzt
noch in der Miniſterial- Kommiſſion befinden; ſchon jetzt aber
iſt erſtaunenswerth, wie ſchnell dort ganze Straßen entſtehen.
Man hat gefuürchtet, daß es uns ſo gehen werde, wie z. B.
Muünchen, wo viele große Hauſer leer ſtehen, weil die Bau-
Operationen weit uüber die Vermehrung der Bevoölkerung hin-
ausgegangen; bei uns iſt dies jedoch noch keineswegs der Fall;
wie auch von allen Seiten die Stadt ſich vergroößert, die Hau-
ſer ſind meiſt bewohnt und, noch ehe ſie fertig ſind, bezogen.
Berlin wird aber noch bedeutend anwachſen, wenn erſt alle die
großen Eiſenbahnen hier in einen Brennpunkt zuſammenlau-
fen. Dadurch hat die Stadt in der märkiſchen Sandebne eine
große Zukunft erhalten, welche auf Jahrhunderte hinaus ihr
eine immer höhere Bedeutung ſichert. Man vermuthet, daß
bei der Einwohnerzählung am Schluſſe des Jahres an 400,000
Bewohnern wenig fehlen duürfte.

Paris, d. 2. Juni. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr
entlud ſich ein furchtbares Gewitter uuber Paris. Die Dunkel-
heit war anderthalb Stunden ſo groß, daß die Deputirten
kammer ihre Sitzung aufhob, da es nicht möglich war, Ge
ſchriebenes zu leſen. Der Regen ſtromte wolkenbruchartig her
nieder. Der Sturm ſoll auf dem Meere ſo heftig geweſen ſein,
daß das Poſtſchiff nach London nicht abgehen konnte.

Rom, d. 15. Mai. Die Felder von Palo am weſtli-
chen Meeresſtrand ſind durch ganze Schwarme zahlloſer großer
Heuſchrecken, die ſich auch in ſchwarzen Wolken auf die Saaten
der Campagna herablaſſen, verheert worden. Man giebt dieſe
S dem ſchnellen Wechſel der Witterungstemperatur
Schukd. Der Papſt hat die goöttliche Hulfe zur Abwendung
en Woplage durch verordnete Prozeſſionen und Gebete an
gefleht.

Paris, d. 3. Juni. Seit nunmehr ſechs Wochenherrſcht hier faſt ununterbrochen ein erne welches an die

ſchlechteſten Tage eines gewöhnlichen Märzmonats erinnert.
Kaälte, Regen und Wind wurden gar nicht an den Sommer
glauben laſſen, wenn die Vegetation nicht unter dem Schutze
der Aprilſonne zum vollen Flor gekommen wäre. Wenn dieſer
Witterungszuſtand noch einige Wochen fortdauerte, ſo würde
man auf die Hoffnung faſt jeder Erndte, außer den in der Erde
wachſenden Fruchten, verzichten muſſen. Der Wein und die
Baumfruchte ſind ſchon jetzt ſchwer gefährdet.

Sgg Rom, d. 27. Mak. Jm Territorium von Roccamon-
tepiano zerſtorte ein Erdfall zehn, in Guigliano fuünfundvierzig
Hauſer; die Ortſchaft Viola ward ganz zerſtört.

In Frankreich macht man jetzt aus Runkelrüben
auch Wein. Auch zu Champagner eignen ſie ſich.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 27. Mai c. incl. 201,188 Perſonen.
Vom 28. Mai bis 3. Juni incl. 12,453

mit Einſchluß von 849 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten

Summe 213,641 Perſonen.

Verſammlung
der proteſtantiſchen Freunde

am 7. Juni.
Halle. Die erſte diesjährige Verſammlung der proteſtan

tiſchen Freunde in Köthen, am 7. d. M., bewies wiederum, wie
die gute Sache dieſer Maänner fortwahrend mehr eifrige Theil-
nehmer gewinnt: denn wenn bei der letzten Herbſtverſammlung
nur etwa 200 Mitglieder gegenwärtig waren, ſo zählte die jetzige
faſt noch einmal ſo viele. Wahrhaft erhebend war es, die be
geiſterte Andacht der in dem großen Saale einmüthig Verſam
melten wahrend des aus warmem Herzen kommenden Eingangs-
gebetes zu ſehen, und gewiß Alle beſeelte der Entſchluß zu trei-
ben das Werk des heiligen Geiſtes durch ihn. Jn der erſten
Halfte der Sitzung die von 9 11 Uhr dauerte, wurde aus-
führlich Bericht erſtattet über die Ausdehnung und Wirkſamkeit des
Vereines, dem man bereits weit über die Grenzen des deutſchen
Vaterlandes hinaus innige Theilnahme und Aufmerkſamkeit ſchenkt.
Namentlich erfreuen ſich die „Blatter für chriſtliche Erbauung
von proteſtantiſchen Freunden“ einer ſo großen Verbreitung, in
dem ſeit der kurzen Zeit ihres Erſcheinens bereits gegen 4500
Exemplare abgeſetzt werden, daß trotz des außerordentlich bil-
ligen Preiſes und der wiederholten Auflagen der Verein doch uüber
einen nicht unbedeutenden Ueberſchuß zu disponiren hat. Die
von 11 Uhr ab eintretende Pauſe war theils zur Kenntnißnahme

ausgelegter Schriften fur und wider die Tendenzen des Vereins
beſtimmt theils führte ſie alte und neue Freunde und Bekannte
in herzlicher Begrüßung zuſammen. Von 12 bis 2 Uhr
tauſchte man unter Anderem ausfuührlicher die Anſichten über den
liturgiſchen Theil des öffentlichen Gottesdienſtes und uüber den
Entwurf des neuen Eheſcheidungsgeſetzes, auch wurde der Plan
zu einer neu zu begrundenden „Zeitſchrift für proteſtantiſche Geiſt
liche vorgelegt. Gewiß Alle ſind geſchieden in dem frohen
Bewußtſein und feſten Vertrauen daß, was Gottes Werk iſt,
immer ſegensreicher fortbeſtehen werde, wenn auch noch manches,
was als MenſchenWerk bei dieſen Verſammlungen erſcheint, un
tergehen muß.

J



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

fignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Carl Granzer in Al-
berſtaädt bei Schraplau. 2) An Hrn.
Gaſtwirth Schimpf daſelbſt. 3) An Hrn.
Fr. Teudloff in Saalfeld. 4) An
Hrn. J. C. Groß in Hamburg. 5) An
Hrn. Dr. Wiebeck in Berlin. 6) An
Hrn. Herrmann Gödecke in Leipzig.
7) An Hrn. H. Nöſſel in Hartmanns-
dorf. 8) An Frau Kneiff in Leipzig.
9) An Hrn. J. Th. Völckel in Erlan-
gen. 10) An Frau Director Stoc in
Berlin. 11) An den Riemergeſellen P.
Albrecht in Gera. 12) An Hrn. Wund-
arzt Uckernal in Merſeburg. 13) An
Hrn. Amtmann Heinrich in Ströſau
bei Genthin. 14) An Hrn. Cand. theol.
Stockmann in Cöthen. 15) An Hrn.
Otto Muüller in Altenburg. 16) An
Hrn. Barbier Blumberg in Delitz
am Berge bei Lauchſtädt. 17) An Hrn.
Deſtillateur Overbeck in Dortmund.

Halle, den 8. Juni 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchek.

Ein mehrjahriger und vielſeitig gehegter
Wunſch iſt ins Leben getreten es hat ſich
hier in Halle, gleich andern großen Städ-
ten ein Verein von alten Kriegern aus den
Jahren von 1813 1815 gebildet, und be
ſchloſſen, den nachſten 18. Juni, als den
Jahrestag der Schlacht bei Belle Alliance,
durch ein frohes Zuſammenkommen und hei-
teres Mahl zu feiern. Da Manchen unſrer
Kriegskameraden das Cirkular nicht zugegan
gen iſt, vorzüglich auf dem Lande, ſo for-
dern wir ſie hiermit öffentlich auf, ſich ſpä
teſtens bis den 14. Juni bei dem ehemali
gen Feldwebel, jetzigem Univerſitats Pedell
Schoönberger, wohnhaft Leipziger Vorſtadt
Nr. 1574, zu melden. Den 15. Juni wird
die Liſte geſchloſſen, und können ſpätere Mel-
dungen nicht berückſichtigt werden. Die Ein
lage beträgt 1 Thlr, ohne Wein. Ein jeder
in gedachten Feldzügen gediente Mann iſt
uns herzlich willkommen, er habe unter ei-
ner Heeresabtheilung gedient, wo er wolle.

Der Krieger-Verein.
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Die hieſige Kommune ſucht ein ihr ge
kundigtes Kapital von 3800 Thlr. zu 31
Zinſen moöglichſtbald anderweitig, jedoch
ohne Unterhandler, zu borgen. Selbſtdar
leiher erſuchen wir, ihre Anerbietungen uns
zugehen zu laſſen.

Sechafſtedt, den 8. Juni 1843.
Der Magiſtrat.
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Auction.
Montag den 19. d. Mts. von Vorm.

8 Uhr an, ſoll bei mir ſammtliches Vieh,
als: 2 Pferde, 4 Kuühe, 2 Kalber, 34
Schaafe, Kutſch und Ackerwagen, Acker-
geräthſchaften, eine Scheune in der Schlip-
pe, das Gras von 3 halben Acker Wieſe,
die Gerſte von 2 Fuhnkabeln, an den Beſt-
bietenden unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Zörbig, den 9. Juni 1843.
Wittwe Heergeſelle.

Backhaus- Verpachtung. Ein in
hieſiger Stadt in der beſten Lage belegenes
und höchſt frequentes Backhaus mit den er
forderlichen Raumen, ſoll Familienverhalt
niſſe halber ſchleunigſt verpachtet und ſo-
gleich ubernommen werden, unter den vor-
theilhafteſten Bedingungen und jahrlichem

Pachtzins.
Reflektirenden Pachtliebhabern ertheilt

das Nahere der verpflichtete Taxator und
Auctionator Bergheim.

Eisleben, den 7. Juni 1843.

Verkauf.
Vier Stuck Gefaäße, von 2 Zoll ſtarken

fichtenen Bohlen gemacht, 7 Fuß hoch und
3 Fuß 6 Zoll weit, zu Eſſigbilder als auch
zu Faärberkupen paſſend, ſind zu verkaufen
beim Kaufmann Kleinholz in Grobzig.

Geſucht wird
ein Laufburſche von anſtandigen Leuten bei

Ernsthal.

Heute den 12. Juni friſchgebrann-
ten Kalk bei Joh. Fror. Stegmann.

Auf einem Gute in der Umgegend von
Halle wird eine mit guten Atteſten verſe-
hene Wirthſchafterin geſucht. Das Nahere
iſt zu erfragen

Halle, den 10. Juni 1843.
große Ulrichſtraße Nr. 37.

im Gartenhauſe.

Colonia.
Kölniſche Feuer Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Um mehreren an mich ergangenen An

fragen zu begegnen, ob auch die durch Blitz
entſtandenen Brandſchaden vergutet wer-
den, erklare ich hiermit: daß die Geſell
ſchaft Erſatz leiſtet, nicht nur fur den un
mittelbaren, eigentlichen Brandſchaden,
ſondern auch fur den Verluſt, der
durch kalten Blitzſchlag, durch
Retten, Löſchen und Abhanden-

entſtehet;
auch jeder in Folge einer Exploſion entſte-
kommen beim Brande
hende Brandſchaden gehört zu den vergut-
baren. Zur Aufnahme von Verſicherungs-
Anträagen halte ich mich beſtens empfohlen,
ſowie ich auch zur Ertheilung von Auskunft
ſtets mit Vergnuügen bereit bin.

Halle g. d. S., den 10. Juni 1843.
Schreiber,

Haupt Agent.

Eine neue complette Zille weiſet zum
Verkauf nach

Trotha, den 9. Juni 1843.
Luüttig.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswarti

gen Publikum mache ich die ergebenſte An
zeige, daß ich mich hieſelbſt als Schmiede

Meiſter etablirt, mir auch zugleich den Ei
ſenhandel beigelegt habe, und bitte ich des-
halb bei Verſprechung reeller Bedienung

um recht viel Auftrage
Cönnern, den 9. Juni 1843.

Friedr. Wilh. Schumann.

Königsſchießen.
Zu unſerm Koönigsſchießen, welches
Donnerstag und Freitag, als den 15. und

16. Juni C. gehalten wird, laden wir aus
wartige Freunde hiermit ganz ergebenſt
ein, und erlauben wir uns noch die Be-
merkung, daß es uns ſehr angenehm ſein
wurde, unſere uniformirten Herren Nach-

barn in Uniform zu dieſem Feſte bei uns
zu ſehen, indem auch bei uns jetzt eine
equipirte Compagnie beſteht.
Der Vorſtand der Schuützengeſell

ſchaft in Cönnern.

Nach dem Verkauf meines hieſigen Guts
habe ich noch ein ſtarkes, einſpaänniges Pferd,
fur einen Fracht oder Kohlenfuhrmann paſ
ſend, Rothſchimmel, acht bis neun Jabr alt,
und ein 1 jahriges, von einem königl.
Hengſt gefallenes Fohlen zu verkaufen. Die
von einem oder dem andern Gebrauch ma-
chen Könnenden wollen ſich gefalligſt bei mir
melden.

Küuütten, d. 7. Juni 1843.
Der Orkonomie-Kommiſſar Blanck.

Sprottillen
in Oel, erhielt die 3te Sendung, koſtlicher
als fruüher, welche ich à Kruke mit 8 Sgr.

erlaſſen kann. Boltze.
Moſtrich,

achten Duſſeldorfer, à Kruke 4 r Sgr.

empfing Voltze.
Neue Häringe,

beſte Matjes, auffallend billig bei
ltze-
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S ä ä ä ä ä ßääeeäääNeues Etabliſſement. GEinem hochzuverehrenden hieſigen und auswartigen Publikum die ganz gehorſamſte Anzeige, H

Papierhandlung nebſt Galanteriewaaren- Geſchäft und Buch
Zbinderei eröffnet habe. Mit den betreffenden vorzuglichſten Fabriken und Manufacturen des
S Jn und Auslandes in Verbindung ſtehend, und durch meine Mittel in den Stand geſetzt, meine S
S Handelsartikel gegen ſofortige baare Bezahlung aus der erſten Hand zu beziehen, jeder Concur- S
J renz auf hieſigem Platze zu begegnen, ſoll mein einziges Beſtreben nur dahin gerichtet ſein, mich
e meinen hochgeehrteſten Abnehmern durch eine ſtreng rechtliche, äußerſt billige und zuvorkommende S
S Bedienung zu empfehlen, und mein ſchon jetzt gut aſſortirtes Wagrenlager nach den ſich mit der
S Zeit herausſtellenden Bedurfniſſen immer reichhaltiger zu machen. Fur eine elegante Einrichtung S
S meines GeſchaftsLocals glaube ich geſorgt zu haben, daß ſolches auch in dieſer Hinſicht Keiner S
Sunbefriedigt verlaſſen durfte.
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Halle, den 10. Juni 1843.

F. F.Leipziger Strasse Nr. 327, nahe der Vlrichsireche.
e S
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Das Sächſiſche Manufactur-Waaren- Lager
von

J. G. Schneider aus Glauchau Leipzig
in Leipzig, Nikolaiſtraße Nr. 13 745, 1 Treppe hoch,

zeigt hiermit ergebenſt an, daß die gewünſchten Chuſans und
Chiné- Kleider in den neueſten Muſtern angekommen ſind.

Verkaufs Lokal am Markt im Stephanſchen Hauſe 1 Treppe
hoch.

Heute Montag erſtes Gartenconcert bei
Kuhne auf der Maille.

Ein junger militairfreier Mann, der
ein ganz gewandter Detailliſt und mit den
beſten Atteſten verſehen iſt, zugleich im
Comtoir nicht unerfahren, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine Condition durch
den verpflichteten Taxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.
Neu erfundenes,

von mehreren MedizinalBehoörden gepruüftes

GehoörOel,
vom Dr. J. Robinſon in London.

Durch Anwendung dieſes Oels werden
alle organiſchen Theile des Ohres ungemein
geſtarkt, das Trommelfell erhält ſeine na-
turliche Spannung wieder, wodurch die
Harthörigkeit ſehr bald ſicher geheilt wird.

Das Flacon mit Gebrauchsanweiſung
à 1 Thlr. iſt in Halle allein zu ha
ben bei

Franz Vaceoani,

HausVerkauf.
An einer freundlichen Lage hieſiger Stadt

ſteht veranderungshalber ein ſehr gut aus-
gebautes Wohnhaus, Hof, Stallung, Kel-
ler 2c. fur den Preis von 1500 Thlr. zu
verkaufen. Naäheres alter Markt und Zan-
kergaſſenecke Nr. 555, 2 Treppen hoch.

Obſt- Verkauf.
Sonntags den 18. Juni, Nachmittags

3 Uhr, ſoll das der Gemeinde Helfta
zuſtehende diesjahrige Obſt meiſtbietend ver-
kauft werden. Kaäufer zahlen einen Theil
der Kaufſumme ſofort an.

Die Ortsbehörde in Helfta.
Dachhold.

Bekanntmachung.
Ein Schenkgut an der Deſſauer Stra-

ße gelegen, zu welchem 16 Scheffel Ber-
liner Maaß Ausſagat und einige Gemeinde-
Kabeln gehören, ſoll Veranderung halber
aus freier Hand verkauft werden.

Das Nahere hieruber ertheilt
der Secretair Albrecht zu Zörbig.

Auction.
Auf

den 19. Juni e., von fruh 8 Uhr an,
und folg. Tages,

ſollen auf dem Rittergute zu Vitzenburg
bei Nebra mehrere zum Nachlaß des Gra-
fen v. d. Schulenburg- Heßler geho
rige Möbel, Glas und Porzelainwaaren,
zwei ſilberne Praſentirteller, zwei Beſteck
ſilberne Meſſer, Gabeln und Löffel, 18
Stück große Orangeriegewachſe und die aus
700 jedoch größtentheils nur altern Bu-
chern beſtehende Bibliothek auctionsweiſe
verkauft werden.

Querfurt, den 13. Juni 1843.
V. c. Heiſe.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Dr. Franz Ad. Wold. Rein's erprobte

Geheimniſſe

ergrauete Haare
dauerhaft und unvergaänglich, in allen Ab-
ſtufungen, blond, braun oder ſchwarz zu
farben, und ferner nicht ergrauete Haare
bis in das ſpateſte Alter vor dem Ergrauen
wirkſam zu ſchutzen, und Wuchs und Starke

des Haares zu befoördern. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

W

Ein zweiſpanniger ſtarker Leiterwagen
mit eiſernen Achſen und breiten Radern iſt
im Gaſthofe zum goldenen Engel am Stein
thore billig zu verkaufen.

Beilage
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Beilage zu Nr. 134
de 6

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 12. Juni 1843.
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Bekanntmachnng,
die Auszahlung der am 1. Juli d. J. fällig werdenden

Zinſen von Staatsſchauldſcheinen betreffend.
Die am 1. Juli d. J. fällig werdenden halbjährlichen Zinſen von

Staatsſchuld ſcheinen können gegen Ablieferung der Zins-Coupons Se-
rie IX. Nr. 1 ſchon vom Mittwoch den 14. d. M. ab, bei der Staats
ſchuldenTilgungsKaſſe Taubenſtraße Nr. 30) in den Vormittags
ſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, in Empfang
genommen werden.

Den Jnhabern dieſer Coupons wird dies hierdurch mit dem Bei
fugen bekannt gemacht, daß die Coupons, den dieſerhalb bereits fru
her ergangenen Beſtimmungen gemäß, nach den Appoints geordnet
und mit einem die Stückzahl und den Geldbetrag enthaltenden auf
ſummirten Verzeichniſſe verſehen ſein müſſen.

Berlin, den 6. Juni 1843.
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.

Rother. v. Berger atan. Köhler. Knoblauch.
22

Denuntſchlan d.
Berlin, d. 10. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Landrath des Kreiſes Friedland, Graf von Eu-
lenburg auf Wicken, zum Ober Regierungs Rath und Ab-
theilungsDirigenten bei der Regierung zu Königsberg zu
ernennen.

Der Kalſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Civil-Gouver-
neur von Kurland, von Brevern, iſt von Mitau hier an-
gekommen.

Berlin, d. 9. Juni. Aus Königsberg hort man, daß
Profeſſor Hävernick auch dies Mal nicht Einen Zuhoörer ge
funden hat, und gezwungener Weiſe daher gar kein Kollegium
lieſt. Dem Miniſterium muß daher dieſer Zuſtand eben ſo un
angenehm auffallig ſein, wie dem Profeſſor Hävernick ſelbſt, der
dringend gebeten hat, Königsberg verlaſſen zu durfen. Dieſe
Bitte ſoll ihm nicht gewillfahrt ſein, dagegen wird er einen
Kollegen aus Kiel, Profeſſor Dorner, einen Schüler Klaus
Harms', erhalten. (Köln. Ztg.)

Fraukreich.
Paris, d. 6. Junk. Die Regierung hat von der Depu

tirtenkammer einen Kredit von 200,000 Fr. zur Feier der Juli-
tage verlangt; es ſoll aber dieſe Summe diesmal nur auf wohl-
thätige Zwecke verwendet werden.

Die Regierung hat Depeſchen erhalten von der franzoſt
ſchen Station im Stillen Ocean; ſie ſind datirt aus Balpa-
raiſo, d. 26. Febr. 1843 und aus den Marqueſasinſeln
vom 19. November 1842. Damals herrſchte in der neuen Nie-
derlaſſung vollkommene Ruhe der Friede mit den Eingebornen
war nicht mehr geſtoört worden ſeit dem erſten Streit im Juli
v. J. Alles ließ hoffen daß dieſer Zuſtand dauern werde.

Aus Algier wird geſchrieben, bei Wegnahme der Smala
Abdel-Kader's habe man ſich auch vieler Briefſchaften be
machtigt, durch deren Jnhalt namhafte Perſonen zu Marſeille
und Toulon compromittirt wurden. Der Muphti zu Algier,
der wohl auch mit dem Emir in geheimer Verbindung ſtand, iſt
verhaftet und nach Marſeille abgefuhrt worden.

Großbritannien und Jrlanud.
London, d. 3. Mai. Die Repealbewegung hat jetzt

auch Mancheſter erreicht. Neulich Abend durchzogen eine An
zahl Jrläaänder die Stadt und erzwangen durch Drohungen von
den meiſten Ladenbeſitzern und Wirthen Geldſpenden fur die
RepealRente. Die Polizei hat jedoch Maßregeln ergriffen,
um dieſen Erpreſſungs-Syſteme ſogleich ein Ende zu machen.
Es giebt in Mancheſter mehr als 80,000 Jrländer; viele Tau-
ſende derſelben haben Vereine gebildet und erklart, daß ſie mit
keinem Wirthe oder Ladenbeſitzer verkehren wollen, der nicht
zum Repeal Fonds beiträgt. Dieſe Drohung hat bereits an
ſehnliche Geldſummen flüſſig gemacht, die nach Dublin abge
ſandt wurden.

Daß die Regierung ihre Vorkehrungen zur Unterdruckung
der RepealUmtriebe auf eine ſehr umfaſſende Weiſe trifft, geht
unter Anderem auch daraus hervor, daß, wie es heißt, eine
Flotten-Station an der iriſchen Kuſte errichtet werden und
der Real-Admiral Bowles ſeine Flagge am Bord des Linien
ſchiffes Malabar aufziehen ſoll, um den Oberbefehl uber die
zahlreichen, mit dem Transport von Truppen, Geſchutz und
Munition beſchaftigten Kriegsſchiffe zu ubernehmen.

Die Folgen der gegen Dr. Puſey eingeleiteten Unter
ſuchung haben ſich anders geſtellt, als die Times zuerſt wiſſen
wollte. Dr. Puſey'“s Rechtfertigung iſt keineswegs ange-
nommen worden ſondern die gelehrte Kommiſſion, welche die
Sache zu unterſuchen beauftragt war, hat die ihr uüberwieſene
Predigt Puſey's, wie das genannte Blatt ſagt, ohne Grunde
anzugeben oder beſtimmte Stellen und Lehren derſelben als irrig
zu bezeichnen, im Allgemeinen verurtheilt und den Verfaſſer,
der als Profeſſor der Hebraäiſchen Sprache an der Univerſität
Oxford angeſtellt iſt, auf zwei Jahre ſuspendirt. Dr. Puſey
ſoll vergeblich erſucht haben, ihm die Grunde ſeiner Verur-
theilung zu nennen.

Spanuie n.
Die Berichte aus Madrid gehen bis zum 30. Mai. Es

war dort das Gerucht verbreitet von naher Aufloſung des Ka
binets BecerraMendizabal; man war in großer Unruhe ber
die Gährung in den Provinzen. Der Heraldo giebt Nachricht
von einem am 26. Mai zu Grenada ausgebrochenen Auf-
ſtand; es hatte ſich dort, wie zu Malaga, eine inſurrectionelle
Junta gebildet. Jm Palaſt von Buenaviſta merkt man von
dem Allen nichts; der Regent halt glänzende Soirees, wie im
tiefſten Frieden. Jnzwiſchen iſt zu Reuß in Catalonien am
30. Mai unter Leitung der Deputirten Prim und Milans
eine Junta zuſammengetreten, die eine wortreiche Proclama-
tion erlaſſen hat. Ob es zu wirklichem Widerſtand kommen
oder das inſurrectionelle Flackerfeuer, wenn die Regierung zu
Madrid ernſtliche Maßregeln ergreift, ſchnell wieder ausgehen
wird, muß die nächſte Zukunft lehren. Barcelona halt ſich
ruhig und zu Tarragona hat man die Thore geſchloſſen indem
die o riſon an der Bewegung der Provinz nicht Theil neh-
men will.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 10. Juni.

Pr. Cour. Pr. Eour.Fonds t Brief. Geld. Aetien 8f Brief. Eeld. Gem.

St. Schldſch. 3* 1037 FEEiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 142 141Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl. 4 1103Präm. Sch.d. Magd. Leipz. rSeehandl. 938 do. do. P. Obl.) 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1390 138Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl.] 4 103 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 78Oblig- 3 1031 ſpdo. do. P. Obl.) 4 94
Danz. do. in heiniſche 5 77 STh. 48 do. do. P. Obl.) 4 952
Grßh.Poſ. do. 4 1069 do. do. P. Obl.) 4 104 103
do. do. 3 1101 [Ob. Schleſ. 4 111 110Oſtpr. Pfbr. 104/, 10387, B. Stett. Li. a 118

Pomm. do. 3 1027 1022 do. do. Lt. B. 120 1119
An do. do. abgeſt 114O. 3 2102 4 77 rd sd' 1 1Schleſ. do. 3i, 101 o e

à 5 Thlr 12 12isconto. 3 l 4
Leipzig, d. 9. Juni.

iere, Ange- iere. AngeStaatspapiere bein Beſte ſStaatspapiere boten Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Et.

142 F. pr. 100 103von 1000 u. 500 1100 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere S à (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen S 115
K. S. Landrentenbr. à 490 à 1039 im 104
à 31 i. 14 F. à s 14 ov. 1000 u. 500 1022

kleinere 2 ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 4032 1145 ev. 1000 u. 500 100 Eeipz. Bank- Actien
kleinere S à 250 pr. 1001 121Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100 pr. 1000 I116,

v. 1000 u. 500 997 Säcchſiſch-Baier. do.

kleinere a pr. 100) 98 SLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.Obl. à 31 106 Div. Sch. do. pr. 100o1 173
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 10. Juni.

Weizen 2 10 A. bis 2 02Roggen 2 15 2 22 6Gerſte 1 15 1 20Hafer 1 10 1215Magdeburg, den 9. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 56 57 GerſteRoggen 5 Hafer 2Berlin, d. 8. Juni. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr., auch 2 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. und 2 Thlr.

Roggen 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 5 Sgr.
Große Gerſte 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 8 Sgr. s Pf., auch 1 Thlr. 5 Sgr.
Erbſen 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. (ſchlechte Sorte) à

3

Das Schock Stroh 12 Jhlr., auch
(Den 7. Juni.)

10 Thlr.
Der Ctr. Heu 1 Ahlr. 15 Sgr. auch 1 Thlr. 5 Sgr.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 22 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 3. Juni 22 22 Zhlr., am 6. Juni 22 Thlr. und
am 8. Juni d. J. 22 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGEt. nach Tralles. KornSpiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin, den 8. Juni 1343.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 11. Juni.

Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Juni Nr. 2 und Zoll,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Landger Präſident Hoffmann a. Elberfeld.
Hr. Caud. theol. Hörle a. Frankfurt a. M. Hr. Gen.- Lieut. u. Gen.
Adj. Sr. Moej. des Kaiſers v Kußland Graf v. Stroganoff a Pe
tersburg. Die Hrrn. Kaufl. Rabe a. Bielefeld, Gottſchalk a. Mainz.
Hr Partik Ulmann a. Weimar. Hr. Dr. Rube a. Berlin. Hr.
Theater-Dir. Weißenborn a. Annaberg. Hr. Fabrik. Kaufmann a
Wien. Hr. Maler Dettweiler a. Paris. Die Hrrnu. Kautl. Francke
a Aachen, Köppe u. Reißner a. Berlin, Helfers a. Crefeld Huntz
ker a. Paris Freund a. Nzumdurg, Schmidt a. Duisburg. Die
Hrrn Dr. med. Curtius u. Mohr, Hr. Schuldir. Horn u. Frau Grä-
ſin v Bohlen a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lang a. Dresden. Hr. Oekon.
Schulze a. Danzig. Hr. Fabrik. Winkler a. Breslau.

Stadt Zürch Frau Amtsräthin Morgenſtern a. Eisleben. Die Hrrn.
Kaufl. Pferdmenger a. Gladbach, Käſe u. Eiſenmann a. Magdeburg,
Cohn a. Leipzig, Arntz u. Hirſchberg a. Berlin Müller a. Breslou,
Blumenthal a. Hamburg. Hr. OAmtm. Hornickel a. Weißand.
Hr. Dr. med. Graffunder a. Berlin. Die Hrrn. Stud., med. Brucker
u. Kohlruſch a. Leipzig. Hr. Lieut. Redies a. Magdeburg. Hr. Hof
ſänger Marrder a. Karlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Lüden
ſcheid, Meyer a. Müche'n, Lorenz a. Varel. Hr. Zahnarzt Behrend
a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock. Hr. Amtm.
Knebels u. Hr. Verwalter Bieler a. Bennungen. Die Hrrnu. Kaufl.
Bodeberg a. Liegnitz, Schmidt a. Leipzig. Fräul. Thierbach u. Mad.
Golle a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Reiding a. Abterode, Träger a.
Kölzen. Hr. Kaufm. Capus u. Hr. Rentier Hohenhauſen a. Berlin.
Hr. Gartenmſtr. Franz a. Oldenburg. Hr. Apoth. Segnuitz a. Jauer.
Hr. Stud. Dauer a. Jena.

Goldnen Löwen Die Hrrn Kaufl. Plenz a. Berlin, Werner u. Schu-
rig a. Magdeburg, Schmickert a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Preiſe a.
Schandau. Hr. Fabrik. Geisler a. Fürſtenwalde. Hr. Partik. Hart-
mann a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Funcke a. Schönebeck. Hr.
Stud. phil. Menke a. Berlin Die Hrrn Kaufl. Poll a. Deſſau,
Aſchenbach a. Münden, Albrecht a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr Gutsbeſ. Krüger a. Gleiſau. Hr. Lieut. Ekley
a. Löwenberg. Hr. Dr. med. Schüler a. Stargard. Hr. Feldwebel
Tennſtedt a. Erfurt. Hr. Mühlenbeſ. Mertens a. Jeßnitz. Hr. Poſt
ſekr. Kämmerer a, Duisburg. Hr. Lieut. v. d. Oſten a. Stargard.
Hr. Hauptm. v. Weißenbach a. Pleß. Hr. Lieut. Wander a. Raſten
burg. Hr. Caud. theol. Günther a. Weißig. Hr. Oberlehrer Dr.
Feldhügel a. Zeitz. Die Hrru. Kaufl. Voigt a. Wernigerode Weiß-
mann a. Mainz.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Springer a. Berlin, Döhler o.
Erfurt. Hr. Tuchmacher Nietzſch a. Kirchberg. Hr. Schichtmſtr.
Seidel a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Holzhändler Bajohr a. Deſſau.
Hr. Stud. med. Hildner a, Berlin.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Hoppe a. Magdeburg, Goldſchmidt
a. Nordhauſen, Wolfspier a. Allſtedt, Heſſel a, Nerchau, Naumanu
a. Erwinhoff.

Zur Eiſenbahn Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Liebenwerda. Frau
v. Grävenitz a. Mecklenburg-Schwerin. Hr. Freih v. Grätzen a-
Mecklenburg Strelitz. Hr. Prem. Lieut. v. Alvensleben u. Hr. Kfm.

Knorr g. Berkin. Hr. Gaſtw. Rüppel u. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Philipſon u. Herzog a. Kaſſel. Hr.
Gutsbeſ. v. Gundlach a Koblenz. Die Hrru, Kaufl, Werner, Eſch
wege u. Lucas g. Marburg.



Bekanntmachuugen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf meine Aufforderung
vom 26. April c. (abgedruckt im 17. und
18. Stuck des patriot. Wochenblatts, desgl.
im 100. und 106. Stuück des Couriers) an
die hieſigen Einwohner zur Einzeichnung
ihrer innerhalb und außerhalb Halle
im Jahre 1823 gebornen Sohne in die
Stammrolle, werden nun auch alle dieje-
nigen jungen Leute, welche ſich
nur temporär in irgend einem Geſin-
dedienſte, oder als Gehulfen, Geſellen, Lehr-
burſchen 2c. hierſelbſt aufhalten und garr-
ßerhalb hieſiger Stadt im Jn-
ande
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis

ult. December 1828 geboren ſind,
dieſes Alter bereits uberſchritten, ſich

aber noch nicht vor einer Kreis Aushe-
bungs- Behörde zur Muſterung geſtellt
haben, endlich

c) ſich zwar geſtellt, uüber ihr Militair-
Dienſtverhaltniß zur Zeit jener fruhern
Geſtellung wegen zeitiger koörperlicher
Unbrauchbarkeit einſtweilige We-
rückſichtigung, aber noch keine feſte
Beſtimmung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer
Eintragung in die Stammrolle mit den
über ihr Alter ſprechenden, und
etwanige frühere Beſtimmungen
über ihr Militair- Verhältniß
beurkundenden Atteſten verſehen,

den 15., 16. und 1I7. Juni c.
jedes Mal Vormittags von 8 12 Uhr
auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Stadt-
rath Adlung perſönlich zu melden, um
demnachſt der Königl. Kreis-Erſatz-Com-
miſſion den 10. und 11. Juli e. vorgeſtellt
werden zu können.

Wird der gegenwartigen Aufforderung
ungeachtet die Anmeldung verſaumt, ſo zieht
dies geſetzlich die Folge nach ſich, daß die
nicht angemeldeten, demnachſt aber doch
aufgefundenen Jndividuen, im Fall ihrer
körperlichen Tuchtigkeit zum Militairdienſt,
ohne Rückſicht auf die bei der Looſung auf
ſie fallende Nummer, vor den uübrigen Mi-
litgirpflichtigen zum Dienſt eingeſtellt wer-
den, weshalb ich die Dienſtherrſchaften,
Lehrherren und Meiſter hiermit veranlaſſe,
ihre resp. Dienſtboten, Geſellen und Lehr-
linge zu obiger Verpflichtung anzuhalten.

Die hierſelbſt ſich aufhaltenden außer
halb Halle gebornen Studirenden
und Gymnaſiaſten, welche die Vergun-
ſtigung des jährigen freiwilligen Militair-
dienſtes bereits nachgeſucht und erhalten ha
ben, beruhrt ubrigens dieſe Aufforderung
nicht, da denſelben aus dem erhaltenen
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Meldungsatteſt das Erforderliche bekannt
ſein muß.

Halle, den 8. Juni 1843.
Der Oberburgermeiſter

Bertram.
Bekanntmachung.

Am heutigen Tage ſind im Bezirke des
unterzeichneten Patrimonial- Gerichts zwei von
dem ausgetreten geweſenen Saalſtrome ausge
worfene Leichname, ein männlicher und ein
weiblicher aufgefunden und gerichtlich auf
gehoben worden. Beide hatten längere Zeit
im Waſſer gelegen, ihre Geſichtsbildung iſt
nicht mehr zu erkennen geweſen und nie-
mand der anweſend geweſenen Perſonen hat
ſie gekannt.

1) Der männliche Leichnam war unterſetz
ter, kaum mittlerer Statur, ſchwarzes,
kurz verſchnittenes Haupthaar, etwas hel-
lerer, mit einzelnen grauen Haaren un
termiſchter Kinnbart, ungefähr in den
vierziger Jahren.
Kleidung: Ein ſchwarz und weiß-

melirter Nankinrock (ſogenannte Kümmel- und
Salzfarbe), dunkelgrün melirte lange Tuch-
beinkleider, gewirkte grüne wollene Unter-
jacke, braunwollene Weſte mit ſchwarzen Ran-
ken und Blumen, ſchwarze Halsbinde, hell-
blaue Strümpfe, und Schuhe von ſtarkem
Leder.

2) Der weibliche Leichnam zwar ausgewach
ſen, aber von kleiner Statur und nicht zu
erkennendem Alter, zumal der Kopf keine
Spur von Haaren mehr gezeigt hat.

Kleidung: Ein Merino Spenſer von
ſchwarzer oder auch dunkelblauer oder dunkel-
grüner Farbe, mit dunkelgrünem, Merinobunde
roth und ſchwarzgeſtreifter Schwaneboyrock,
rothwürfliches Halstuch leinenes Hemd, blaue
Leinwandſchürze, blaue baumwollene Strüm-
pfe, Strumpfbänder von rothem Plüſch mit
Kattun gefüttert, und Tuchſchuhe mit Leder
beſetzt.

Wir machen dieſes mit dem Bemerken be
kannt, daß die bezeichneten Kleidungsſtücke
von dem Ortsſchulzen Fuß allhier aufbewahrt
werden, und von den ſich meldenden Ange-
hörigen in Augenſchein genommen werden
können.

Paſſendorf, d. 7. Juni 1843.
Das Patrimonial- Gericht daſelbſt.

Obſt Verpachtung.
Sonnabend den 17. Juni, Nachmittag

3 Uhr, ſoll das harte Obſt in dem zum
Kammerei Gute Beeſen gehörigen Ge-
wehricht meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
auf dem Gute verpachtet werden. Der
Kaufer hat im Termine eine baare Anzah-
lung von 50 Thlr. zu leiſten.

Kammerei-Gut Beeſen,
den 9. Juni 1843.

W. Sander,

Nothwendige Subhaſtatkion-
Die von dem verſtorbenen Zimmermeiſter

Gottlieb Sigismund Panſe nachge
laſſenen, zu Molmeck belegenen Grundſtücke,
nämlich:

a) ein an der Kapelle neben Heinicke
belegenes neuerbautes Wohnhaus mit
Hof, Stallung und Gartenfleck, gericht
89 abgeſchätzt zu 443 Thlr. 17 Sgr.

f

b) ein Garten mit der darin angelegten
Ziegelſcheune und dazu gehörigen Gebäu
den, gerichtlich abgeſchätzt zu 1265 Thlr.
26 Sgr. 8 Pf.

ſollen Theilungshalber am Dienstag,
den neunzehnten September d. J.

Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu
Groß Oerner ſubhaſtirt werden. Taxe und
Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Alle unbekannten Realprätendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der

Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Schraplau, den 29. Mai 1843.
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von

Preußen Patrimonialgericht.

Obſtverkauf zu Adendorf.
Die zu dem Rittergute Adendorf gehörige
di sjaährige ſehr bedeutende Obſtnutzung an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Suüß- und
Sauerkirſchen ſoll auf

Sonntag den 18. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden, und werden
Kaufluſtige dazu hierdurch eingeladen.

Bemerkt wird, daß derjenige, welcher den
Zuſchlag erhält, 200 Rthlr. Preuß. Cour.

anzahlen muß.

Das im Dorfe Oſtrau unter Nr. 23.
des Hypothekenbuchs belegene, fruher De
mantſche, jetzt dem Seilermeiſter Fried-
rich Wiebach zu Halle gehörige Haus
mit fammtlichen dazu gehörigen und dabei
befindlichen Grundſtucken, abgeſchatzt zu-
ſammen auf 635 Thlr., zufolge der, nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

den 19. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle nothwendig fub
haſtirt werden.

Oſtrau, den 17. Mai 1843.
Adelig Veltheimſches Patrimonial-

Gericht.

F. W. Krauſe.

Eine Auswahl von Reiſehand-
büchern und Karten iſt ſtets vor
räthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.



Obſtverkauf.
Das diesjährige Obſt im Botaniſchen

Garten der hieſigen Königl. Univerſität ſoll
am Mittwoch, den 14. Juni d. J.,
Nachmittags zwei Uhr daſelbſt unter
den dort bekannt zu machenden Bedingun-
gen an den Meiſtbietenden, der ſogleich im
Termine nach dem Zuſchlage abſchlaglich
funfzehn Thaler zu zahlen hat, verkauft
werden.

Halle, den 8. Juni 1843.
Meyer,

Univerſitatsſecretar.

Holzverſteigerung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

voncixca 190 Stuck ſtarken EichenStammen,

40 Birken-39 Aſpen-24 Leiterbaäumen,
4 Schock Stangen und

20 Schabereifen,
aus den Schlagen: Gehren, Linden-
berg und Obere-Lautersburg des
Lodersleber Reviers, und

eirea 90 Stuck ſtarken EichenStammen,

20 Buchen 56 Birken- „„und2 Aſpen- 5aus den Schlaägen: Thonbirken und
Kl. Thierberg des Ziegelröder Re-
viers, habe ich auf den

29. Juni cr., fruüh 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Ziegelrode einen Termin
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige mit
dem Bemerken einlade, daß ſich ein großer
Theil der Eichen Stämme vorzuglich zu
Schiffbauholz eignet.

Ziegelrode, den 7. Juni 1843.
Der Oberforſter

v. Pfeil.

Lehrlings-Geſuch.
Fur eine auswaärtige Buchhandlung wird

ein mit den noöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann als Lehrling geſucht.
Frankirte Briefe unter Chiffre F. L. beſorgt
die Expedition des Halliſchen Couriers.

g

Auction.
Freitag den 16. Juni fruh 8 Uhr ſol-

len auf dem Lepetitſchen Rittergute zu
Stedten bei Schraplau folgende Gegen-
ſtande, als: 1 Bulle, 3 Kuühe, 1 Zeug-
rolle, mehrere Kutſchwagen, 1 Schlitten
mit Gelaute, Kutſch und Ackergeſchirre,
Sophas, Schranke, Tiſche, Stuhle und
verſchiedene andere Möobel, Haus und
Wirthſchafts Gerathe meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Eltern, welche wunſchen, daß ihre Söh-
ne, ohne eigentlichen Privat-Unterricht,
ſich angemeſſen ſchnell und ſicher zu den
höhern Klaſſen eines Gymnaſii heranbilden,
erfahren das Nahere in der Expedition die-
ſes Blattes.

Zu verkaufen iſt beim Wirth im Eotel
de Prusse zu Leipzig ein leichter, zwei-
ſpanniger, ganz bedeckter, geraäumiger und
breitſpuriger C-Federwagen für 225 Thlr.
der eigentlich 350 Thlr. werth iſt.

4500 Thlr. welche als erſte Hypothek
mit 4 Prozent auf einem 5-Hufengut un-
weit Halle ſtehen, ſollen ſogleich cedirt
werden. Naäheres bei Tieftrunk, Ober-
ſteinſtr. Nr. 1529.

Einladung zum Concert und Ball.
Zur Einweihung meines neu dekorirten

Saales, Sonntags, den 18. Juni, werden
16 Mitglieder der Herzogl. Deſſauiſchen Ca
pelle ein Jnſtrumental Concert ausführen.
Nach dem Concert findet Ball ſtatt. Der
Anfang iſt Abends 6 Uhr.

Radegaſt, den 8. Juni 1843.
W. Böüning,

Gaſtgeber zum weißen Roß.

m Nicht zu überſehen.
Zufolge der Annonce des Herrn Cantor

Meyer, wodurch die Einweihung unſerer
Orgel angezeigt wurde, iſt noch zu bemer»
ken: daß dieſelbe von dem Orgelbauer Hrn.
Voigt aus Bolleben und ſeinem braven
Gehuülfen Stierfeld neu erbauet, und
nach der Beurtheilung ſachverſtandiger
Maänner ein Werk einzig in ſeiner Bauart
iſt; daher wir nicht unterlaſſen koönnen,
dieſen Kunſtler dem Publicum zu empfeh-
len, ſondern ihm auch unſern herzlichen
Dank zu ſagen.

Die Gemeinde Sieglitz.

Friſcher Kalk
Dienstag und Sonnabend als den 13. und
17. Juni in der Giebichenſteiner
Amtsziegelei.

Verkauf. Familien Verhaltniſſe hal
ber bin ich geſonnen, mein in der Naum
burger Straße allhier belegenes Wohnhaus,
nebſt Scheune, Pferde- und Kuhſtall, Gart
chen, Kabelnutzung und Zubehör ſofort un
ter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das
Wohnhaus halt parterre 3 Stuben, 3
Kammern, Kuüche und Keller; obere Etage
5 Stuben, 2 Kammern und Kuüche, die
Stuben mit Oefen verſehen; ferner großen
Bodenraum; die Scheune enthält zu circa
100 Scheffel Getreide Raum, der Pferde-
ſtall zu 2 Pferden und der Kuhſtall zu 4
Stuck Platz; daher das Ganze ſich zar
Oekonomie gut eignet, welche bis jetzt auch
darin betrieben worden. Da das Ganze
nahe am Waſſer liegt, ohne jedoch dadurch
den Gebaäuden zu ſchaden, wurde es ſich
ohne große Koſten ſehr leicht zur Seifenße»
derei als auch zum Betrieb der Weißger-
berei einrichten laſſen da beide Geſchäfte

Montag den 12. Concert im Für jier im Orte fehlen, würden ſie gewiß gut
ſtenthal.

im Funkſchen Garten.

Dienstag Militair- Concert bei
Hrn. Heiſe zur Weintraube.

Stadt-Muſikchor.
rentiren. Saämmtliche Gebaäude ſind im
beſten baulichen Zuſtande und alle mit Zie-

7 T geln gedeckt.Heute Möntag Militair- Concert Die Kaufbedingungen ſind bei mir zu
jeder Zeit zu erfahren.

Lauchſtädt, den 4. Juni 1843.
Andregs Roöckert.

J

Theater in Halle.
äüT w. v d

Mittwoch, den 14. Juni, wird Hr. Theodor Döring, Mitglied der Königl. Buühne zu Hannover, als Franz Moor
in dem Stuck: Die Räuber, zum erſtenmale hier auftreten. Da derſelbe unter den jetzt lebenden dramatiſchen Kunſtlern
ohnſtreitig als der Erſte bezeichnet werden kann, ſo gebuhrt dem Herrn Dr. Lorenz dafuür, daß er dieſen ausgezeichneten Mann
dazu bewogen hat, uns hier durch ſein ſeltenes Talent zu erfreuen, die höchſte Anerkennung. Theodor Döring entnimmt der
ihm vergönnten Zeit ſo viel Zeit, daß wir vier genußreiche Abende durch ihn erwarten durfen,

Halle, den 11. Juni 1843. Heinrich Bethmaun.

d
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